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Der BauUnternehmer

und eine wirksame Lu*schalldäm-
mung, zum Wohle der Bewohner.

Wirksame System- 
und Detaillösungen

Der Wandfußpunkt ist mit Biso-
therm Kimmsteinen und wärme-
dämmendem Kimm-Mörtel M10 
optimiert worden. Zur wärmetech-
nischen Trennung und Optimie-
rung wurde die erste Steinschicht 
des Außenmauerwerks auf der 
Stahlbetondecke über dem Keller-
geschoss mit Kimmsteinen in 10 
DF ausgeführt. Für die thermische 
Optimierung der Innenwände ka-
men die speziellen, druckfesten 
Bisotherm Kimmsteine für Innen-
wände zum Einsatz und sorgen für 
die bauphysikalische und baukon-
struktiv korrekte Fußpunktausbil-
dung.  Besonders bei den Innen-
wänden müssen diese Kimmsteine 
hoch druckfest sein und gleichzei-
tig eine niedrige Wärmeleitfähig-
keit aufweisen.

Bautechnisch zwei gegensätz-
liche Anforderungen, weshalb Bi-
sotherm spezielle monolithische 
Kimmsteine in der Druckfestig-

Mülheim-Kärlich – Mit Bi-
sotherm-Produkten ließen Bau-
herren zwei massive KfW 55-Mehr-
familienhäuser mit acht luxuriösen 
und barrierefreien Eigentumswoh-
nungen in hochwertiger Mauer-
werksmassivbauweise erstellen. 
Das durchdachte Wandbausystem 
auf Naturbimsbasis sorgt für wert-
stabile und zukun�sfähige Hoch-
bauprojekte, so auch bei den beiden 
KfW 55-Mehrfamilienhäusern: 
Zum Einsatz kamen Bisomark, 
Bisomark-Kimmsteine, Biso-
Deckenrandelemente, BisoBims-
Vollsteine, Normaplan-Vollblöcke, 
Bisotherm-Kimmsteine, Dünnbett-
mörtel (DBM).

Ohne zusätzliche Dämmungen 
wurden die beiden Mehrfamilien-
häuser gemäß des detaillierten 
Wärmebrückennachweises mit 
aufeinander abgestimmten Mauer-
werkssystemen von Bisotherm in 
baufachmännischer Ausführung 
als wertstabile Wohnanlage ausge-
führt.

Gegründet wurden die beiden 
freistehenden Mehrfamilienhäuser 
auf dem durchgehenden Basisge-
schoss mit integrierter Tiefgarage. 
Durch zwei Aufzugsanlagen, be-
ginnend im Basisgeschoss sind alle 
Ebenen und Wohneinheiten barrie-
refrei miteinander verbunden.

Hochwertiges 
Leichtbetonmauerwerk
der Marke Bisotherm

Alle Mauerwerkskonstrukti-
onen – außen wie innen – wurden 
ausschließlich mit Produkten von 
Bisotherm  ausgeführt, um einen 
homogenen und monolithischen 
Rohbau mit all seinen Vorzügen 
für die Käufer, die Maurer und 
auch für die Folgegewerke zu ge-
währleisten“, so Jens Kühl, von der 
Titanum-Bau GmbH. „Als nam-
ha*es Unternehmen und Hersteller 
der schlüsselfertigen Wohnanlage 
legt die Titanum-Bau GmbH auch 
bei diesem Projekt höchsten Wert 
auf qualitativ hochwertige Baupro-
dukte und Bausto4e sowie auf eine 
fachmännische Ausführung nach 
dem aktuellen Stand der Bautech-
nik“, so Kühl weiter. 

Bereits im Basisgeschoss mit 
der Tiefgarage, den Technikräu-
men und den Abstellräumen, die 
zu jeder Wohneinheit dazugehören, 
wurden die Trennwände als Mau-
erwerkskonstruktionen mit Biso-
Bims-Vollsteinen in der Wanddicke 
11,5 cm ausgeführt.

Zwei wertstabile und zukunftsfähige Wohnhäuser gemäß den KfW 55-Vorgaben, gebaut mit Bi-
sotherm auf dem durchgehenden Basisgeschoss aus Stahlbeton.

Massive Wände für die 
Wohnbereiche nur aus Bisotherm

Ab dem Erdgeschoss kamen 
weitere Bisotherm Produkte zum 
Einsatz. Beginnend bei dem Au-
ßenmauerwerk aus dem hochwär-
medämmenden Stein Bisomark mit 
einer Wärmeleitfähigkeit von 0,08 
W/mK. Damit reichte die Wand-
dicke von 30 cm aus, um bei den 
Gebäu-den den KfW 55-Standard 
sicher zu erfüllen. Alle Wohnungen 
sind somit umfassend vor Umwelt-
ein7üssen in Form von Außenlärm, 
Wind und Wetter, der sommer-
lichen Hitze und der Winterkälte 
hervorragend geschützt, so dass 
die Bewohner ganzjährig in einem 
Wohlfühlklima leben.

Der hier in Stadecken-Elsheim 
eingesetzte Bisomark erzielt mit 
dem üblichen Putzau9au (nach 
DIN 4108-4:2017-03: innen 1,5 cm 
Gipsputz = 0,51 W/mK, außen 2,0 
cm Leichtputz = 0,25 W/mK) ei-
nen U-Wert von 0,25 W/m²K ohne 
zusätzliche Dämmung. Damit die 
Außenwände thermisch optimal 
ausgeführt sind und ein durch-
gängiger, einheitlicher Putzgrund 
entsteht, wurden in den Decken-
bereichen die Biso-Deckenrand-
elemente zur wirkungsvollen Wär-
mebrückenreduktion eingesetzt.

Guter Schallschutz inklusive
Der Bauherr, die Platinum Real 

Estate GmbH, legte ergänzend 
zu der eQzienten Gebäudeener-
getik auch großen Wert auf das 
Xema Schallschutz und formu-
lierte beispielsweise schon in der 
Baubeschreibung wie folgt: Guter 
Schallschutz gehört heute zu den 
wichtigsten Qualitätsmerkma-
len eines Gebäudes. Es ist gera-
de in den Treppenhäusern von 
Mehrfamilien häusern kein Luxus 
mehr, sondern eine Notwendig-
keit, die Vorschläge zum erhöhten 
Schallschutz umzusetzen. Deshalb 
wurden sowohl die Treppenhaus-
wände, wie auch die Wohnungs-
trennwände mit Normaplan Voll-
blöcken (8DF/24, Festigkeitsklasse 
12, Steinrohdichte 2,0 kg/dm³) in 
der Wanddicke 24 cm ausgeführt. 
Bei einem Putzgewicht von 20 kg/
m² wird das Direktschalldämmmaß 
Rw2 (2 nach DIN 4109-32:2016-
07), mit 2 x 1,0 cm Gips-/Kalkgip-
sputz (Putzgewicht 20 kg/m²) von 
62,5 dB erzielt.

Die so ausgeführten Trennwän-
de erfüllen somit gleichermaßen 
die beiden wichtigsten Anforde-
rungen: Eine hohe Lastabtragung 

Nach wenigen Monaten Bauzeit sind die beiden Mehrfamilienhäuser bis auf ein paar Innenaus-
bauarbeiten und die Außenanlagen fertig gestellt.  

Auch im Kellergeschoss wurde Wert auf hoch-
wertige Bausto!e und Ausführung gelegt so 
dass auch hier Bisotherm Steine, als BisoBims-
Vollsteine zum Einsatz kamen. 

Bisotherm Keramik#iesen im Format: 40 x 80 x 2 cm im Schotterbett verlegt. Die Bisoart-Keramik-
#iesen weisen die Abriebgruppe IV und die Rutschhemmung R11 auf.

Kri�el – Bei der Bodensanie-
rung in der Fahrzeugvorbereitung 
eines namha*en Autobauers kam 
eine Zwischenbeschichtung von 
StoCretec (Kri*el) zum Einsatz. 
Ohne Abbruch der alten Rüttel-
klinker und aufgrund der schnellen 
Aushärtung der Zwischenschicht 
verlief die Sanierung zügig und stö-
rungsfrei. 

In der Fahrzeugvorbereitung 
des Automobilherstellers werden 
die Fahrzeuge vor der Übergabe an 
ihre Käufer auf Hochglanz poliert. 
Als Untergrund erhielt dieser Be-
reich Rüttelklinker, die sich jedoch 
im Laufe der Zeit mehr und mehr 
als Gefahr entpuppten. 

Durch die Verwendung di-
verser P7egemittel bildete sich ein 
Film auf den Fliesen, der zu hoher 
Rutschgefahr führte. 

Zudem quietschten die Reifen 
auf dem Untergrund und verurs-
achten so eine höhere Geräusch-
kulisse in den darüber liegenden 
Verkaufsräumen. Eine schnelle 
und wirtscha*liche Sanierung mit 
geringer Staubund Lärmbelastung 
musste her, die sich störungsfrei 
bei laufendem Betrieb durchführen 
ließ.

Zeit gespart, Staub- und
Lärmbelastung minimiert

Die optimale Lösung bot StoCre-
tec mit dem Epoxy-Hybrid- System 
StoCrete EH 200 als Zwischen-
beschichtung. Seine Vorteile: Ein 
Abbruch der Rüttelklinker war 
nicht notwendig, und die Überar-
beitung erfolgte aufgrund seiner 
schnellen Aushärtung zeitnah. Das 
sparte den Baubeteiligten nicht nur 
wertvolle Zeit, sondern reduzierte 
die Staub- und Lärmbelastung auf 
ein Minimum. Zudem war nicht 
sicher, ob im Fliesenbett größere 
Feuchtigkeitsmengen vorliegen – 
diese hätten bei der nachfolgenden 
Beschichtung Blasenbildung verur-
sachen können.

StoCrete EH 200 fungierte also 
zugleich als Feuchtigkeitssperre. 
Mit seiner Brandklasse „nicht-
brennbar“ erfüllte der Epoxy-Hy-
brid überdies die Brandschutzan-
forderungen. 

Die Ausführung übernahm die 
Gebr. Hörner GmbH (Wiedenz-
hausen). Zunächst bereiteten die 
Fachhandwerker die Rüttelklinker 
durch Kugelstrahlen vor, um ihre 
Tragfähigkeit zu gewährleisten. Da-
nach brachten sie die Grundierung 

Teil#äche mit fertiggestellter Zwischenbeschichtung. Für die Überarbeitung mit dem %nalen 
Beschichtungssystem war keine zusätzliche Untergrundvorbereitung notwendig.
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(StoCryl EH 100) als Ha*vermittler 
und direkt im Anschluss die Be-
schichtung StoCrete EH 200 auf. 

Diese Zwischenschicht bildete 
eine ebene Ober7äche für das nach-
folgende Beschichtungssystem. Das 
Epoxy-Hybrid-Material ließ sich 
schnell und einfach verarbeiten, da 
es aufgrund seiner niedrigen Vis-
kosität hervorragend verläu*. Seine 
exzellente Entlü*ung garantierte 

zudem die porenfreie Aushärtung 
in kürzester Zeit. Für die weitere 
Überarbeitung war keine zusätz-
liche Untergrundvorbereitung not-
wendig. 

Ober$ächenschutz: 
Rutschsicher und verschleißfest 

Als Ober7ächenschutz wählte 
der Planer das StoCretec-System 
OS 11a.5 mit der Beschichtung 

StoPox TEP MultiTop und der Ver-
siegelung StoPox DV 100. Es über-
zeugte Planer wie Bauherr durch 
seine hohe und dauerha*e Ver-
schleißfestigkeit, die es seit mehr 
als 20 Jahren in zahlreichen Park-
bauten unter Beweis stellt. Durch 
seine starke chemische Wider-
standsfähigkeit können ihm sowohl 
Reinigungs- und P7egemittel als 
auch Schadsto4e nichts an-haben. 

Mit der Rutschhemmklasse R11 V4 
gewährleistet das Beschichtungssy-
stem außerdem die Rutschsicher-
heit in der Fahrzeugvorbereitung. 
Nach nur 21 Tagen Bauzeit war die 
Fahrzeugvorbereitung wieder nutz-
bar. Das Ober7ächenschutzsystem 
StoPox TEP MultiTop gewährleistet 
die Arbeitssicherheit dauerha* – 
und quietschende Reifen sind Ge-
schichte.

Die Grundierung StoCryl EH 100 wurde auf die 
Rüttelklinker aufgebracht.

keitsklasse 12 entwickelt hat. Auf-
grund ihrer Zusammensetzung 
und Struktur weisen diese Kimm-
steine nur einen geringen Bemes-
sungswert der Wärmeleitfähig-
keit von = 0,31 W/mK nach DIN 
V 4108.4:2017-03 auf. Da diese 
Steine homogen aufgebaut sind, 
ist diese Wärmeleitfähigkeit in al-
len drei Raumrichtungen gleich. 
Der Wärmestrom wird sowohl in 
horizontaler als auch in vertikaler 
Richtung e4ektiv unterbrochen. Als 
umfassender Systemanbieter trägt 
Bisotherm somit ganzheitlich den 
„Wärmeströmen“ Rechnung und 
trägt in einem entscheidenden De-
tail dazu bei, die Baukonstruktion 
zu optimieren.

Durchdachte Wandbausysteme 
auf Naturbimsbasis

Bei der ganzheitlichen Rohbau-
betrachtung hat Bisotherm für sei-
ne Wandbausto4programme auch 
einen speziellen wärmedämmenden 
Kimmmörtel im Programm, um die 
gesamte Gebäudeenergetik wie auch 
den Bauablauf zu optimieren. Zum 
exakten Anlegen der ersten Stein-
schicht auf der Betondecke kommt 
ein hochfester Normalmörtel M10 
zum Einsatz. Zum Ausgleichen von 
Toleranzen ist diese Mörtelschicht 
bis zu 3 cm dick und somit unter en-
ergetischen Gesichtspunkten nicht 
vernachlässigbar.

Um Wärmebrücken in diesem 
Bereich zu minimieren, wurde 
der thermisch optimierte Kimm-
Mörtel M10 (LM 21) für die beiden 
KfW 55-Häuser von der Titanum-
Bau GmbH eingesetzt. Der Biso-
therm Kimm-Mörtel entspricht der 
Mörtel-klasse M10 nach DIN EN 
998-2. Aufgrund seiner hohen Be-
lastbarkeit ist er somit auch unter 
Vollblöcken der Steinfestigkeits-
klasse 12 und 20 einsetzbar.

Einfach handhabbarer
Hightech-Bausto%

Der Bisotherm Kimm-Mörtel 
M10 wird in 20-kg-Säcken gelie-
fert. In Verbindung mit rund 10 
Liter Anmachwasser beträgt die 
Ergiebigkeitzirka 23 Liter Mörtel. 
Hergestellt wird der Kimm-Mörtel 
mit üblicher Baugerätscha*: Mör-
telkübel und Rührgerät. Die Misch-
zeit  beträgt nur etwa drei Minuten 
und nach der Reifezeit von etwa 
zehn Minuten ist die Mörtelmenge 
nochmals durchzurühren und in 
weniger als einer Viertelstunde ein-
satzbereit.

Alles im System für den korrekten 
und schnellen Baufortschritt

Exakte Maßgenauigkeit in der 
Steinproduktion, angepasste Re-
zepturen in der Mörteltechnologie 
sowie geänderte Materialhandha-
bungen und Verarbeitungsabläufe 
auf den Baustellen reduzieren in 
der Summe die Verarbeitungs-
zeiten wie auch den Materialbe-
darf. Bestandteil der Mauerwerks-
systeme von Bisotherm ist immer 
ein spe ziell abgestimmter Dünn-

bettmörtel. Bei beiden KfW 
55-Mehrfamilienhäusern wurde je 
Mauerwerkssystem der passende 
Dünnbettmörtel (DBM) von der 
Bauunternehmung verarbeitet. Es 
ist ein spezieller Dünnbettmörtel, 
abgestimmt auf die bautechnischen 
und bauphysikalischen Spitzen-
werte der Bisotherm Steine. Gemäß 
den bauaufsichtlichen Zulassungen 
sind Stein und Mörtel aufeinander 
abgestimmt und dürfen auch nur 
in Kombination eingesetzt werden, 
um alle bautechnischen und bau-
physikalischen Eigenscha*en voll-
umfänglich zu gewährleisten.

Die Bisoart-Keramik7iesen aus 
Westerwälder Ton überzeugten 
sowohl den Bauherrn als auch die 
Wohnungskäufer durch ihr stil-
volles Design und ihre natürliche 
Optik mit sämtlichen Vorteilen der 
Langlebigkeit von Keramik. 

 Bei den Terrassen der Erdge-
schosswohnungen wurden die Bi-
soart Keramik7iesen im Schotter-
bett verlegt. Bei den Balkonen der 
Obergeschosse wurden die Kera-
mik7iesen auf Stelzlagern aufgelegt.

Aufgrund seiner niedrigen Viskosität verläuft 
StoCrete EH 200 hervorragend.
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Wandbausystem auf der Basis von Naturbims
Keine zusätzliche Dämmung nötig: Zwei massive KfW-55-Mehrfamilienhäuser mit Bisotherm-Produkten errichtet

Zwischenschicht spart Altbelag-Abbruch
Schnelle und wirtscha*liche Bodensanierung mit Lösung von StoCretec


